
Linie 4 auf dem Abstellgleis
Lilienthaler Rat kippt das Pro.jekt mit den Stimmen von CDU, FDP und Parteilosem

qtrnq c ler  Schienen aul  r lcr  L i l ienthalcr
I  lauJl ts t ra l le ,  2004 sei  r l ic  ( l l )LJ nr i t  < l t ' r  A l l -
Ichnuno dr :s  Stra l jen l lahnl la t ts  v<ln ihrcr  Po-
sit ion a-bgertickt. Zwei Jahre später hätten
sich in einer Bürgerumfrage zwei Drittel von
gut 8000 Lilienthalern für die Verlängerung
der Linie 4 ausgesprochen. Danach sei die
Union mit der Begründung umgeschwenkt,
dass sie das Bürgervotum akzeptiere. So
habe der Gemeinderat den Bau am 15. No-
vember 2007 mit Zweidrittelmehrheit be-
schlossen. Die SPD halte das Proiekt fürwirt-

Von Mic 'haeI  Wi tke und Siegl r ie<l  I ) r ' isntann

Ltltenthal. Die (lDU-Frakllon hal geslern
Abend lm Llllenthaler Gemelnderat tilr el-
nen Paukenschlag gesorgh Sie stlmmte mlt
Ausnahme ihres Landtagsabgeordneten
Axel Miesner gegen die Verlängerung der
Straßenbahnlinie 4 von Borgfeld bis zum
Falkenberger Kreuz. Zusammen mit den Li-
beralen und dem lraktlonslosen Ratsherrn
Harald Rossol kippten dle Chrlstdemokra-
ten das Projekt. Sozlaldemokraten und
Grüne wurden überstlmmt. 13:12
lautete am Ende das denkbar
knappe Abstimmungsergebnls.

Nicht nur Bürgermeister Willy
Hollatz warnte vor dem Scheitern
des Projekts. Noch in diesem Mo-
nat hätte er die Förderanträge stel-
len müssen. Der CDU-Landtagsab-
geordnete Axel Miesner richtete ei-
nen flammenden Appell an die Par-
tei.freunde: Eine Förderkulisse wie
die für die Linie 4 sei einmalig. Der
Bund, Bremen, Niedersachsen und
die EU steuerten 90 Prozent der
Kosten bei. CDU-Sprecher Rainer
Sekunde begründete das Nein sei-
ner Fraktion mit der Verdoppelung
der Investitionskosten für Lilien-
thal. Beim Ratsbeschluss 2007
seien sie mit 4,1 Millionen Euro be-
ziffert worden. Von den Planungs-
kosten - mittlerweile 2,2 Millionen

I j r r ro sr : i  kernt ' l {or le  qewesen.  Heute st i in-
r lcr r  t i ,14 Mi l l i< lncn Euro unterm Str i t  h .
I )azrr  k i rnrcn h i ) l r r : re l ;o lgekosten.

Der Imageschaden li ir Lil ienthal sei unab-
sehbar, meinte der SPD-Fraktionsvorsit-
zende Joachim Jühdes. ,,Wir würden uns
beim Bund, bei Bremen und Niedersachsen
lächerlich machen, wenn wir jetzt sagen:
,April, April" ' . Der Sozialdemokrat erin-
nerte an ,,die unendliche Geschichte", die
1992 mit dem Doppelbeschiuss begann: für
den Bau einer Ortsumqehung und der Verle-
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schaftlich vertretbar, saqte Jühdes.
Wie Bürgermeister Willy Hollatz

und der Fraktionssprecher der Grü-
nen, Heiner Haase, wies Jühdes da-
rauf hin, dass mit der Straßenbahn
auch die Sanierung und Aufwer-
tung der Hauptstraße gestorben
wäre: ,, Da würde nichts passieren ".
Das Land sehe keinen Anlass, die
Straße zu sanieren, Fördermöglich-
keiten gebe es nicht. Die Ge-
meinde würde der Ausbau sechs
bis zehn Millionen Euro kosten.
Jühdes: ,,Wir hätten die gleichen
Kosten - aber keine Straßenbahn. "

FDP-Sprecherin Heidi Kupsch
und Harald Rossol prangerten man-
gelnde Transparenz an. Inf ormatio-
nen seien ,,spät, scheibchenweise
und nur auf Druck" gekommen.
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